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Sek I (5/6)
3.1.5 Jesus Christus:
Die Schülerinnen und Schüler 
stellen Leben und Wirken Jesu 
auf dem Hintergrund der jü-
disch-christlichen Tradition dar.

3.1.7 Religionen und Weltan-
schauungen:
Die Schülerinnen und Schüler 
beschreiben Merkmale und Aus-
drucksformen von gelebter Reli-
gion.

Sek I (7-9)
3.2.2. Welt und Verantwortung:
Die Schülerinnen und Schüler 
können ethische Herausforde-
rungen (Armut, Reichtum, Sexu-
alität, Krieg und Frieden, Online-
Verhalten, Lebensanfang und
-ende) unter den Aspekten 
Nächstenliebe und Solidarität 
erläutern.

3.2.6 Kirche und Kirchen:
(2) Die Schülerinnen und Schü-
ler können anhand exemplari-
scher Stationen (u.a. Drittes 
Reich) ausgewählte Aspekte der
Kirchengeschichte beschreiben 

Sek I (7-9)
3.2.1 Mensch:
Die Schülerinnen und Schüler 
können …
 an einer Biografie die Bedeu-

tung der Gewissensfreiheit für
verantwortliches Handeln dar-
stellen (z.B. Sophie Scholl).

 vor dem Hintergrund der 
Botschaft Jesu von der 
Barmherzigkeit Gottes For-
men von Vergebung und 
Versöhnung beschreiben 
(Mediation, Täter-Opfer-Aus-
gleich, Sakrament der Buße 
und Versöhnung).

Sek I (7-9)
Ethisch-moralische Grundlagen 
des Handelns
Die Schülerinnen und Schüler 
können …
 eigene Wertvorstellungen 

anhand von Beispiel-situatio-
nen erschließen und mit mo-
ralischen Werten vergleichen
(z.B. Freiheit, Gerechtigkeit, 
Toleranz).

 unterschiedliche Wert- und 
Normvorstellungen aus vor-
gegebenen Beispielen er-
schließen und vergleichen 
(z.B. u.a. historisch).

 Motive ethischen Handelns 

Sek I (7-9)
Nationalsozialismus und 2. 
Weltkrieg – Zerstörung der De-
mokratie und Verbrechen gegen
die Menschlichkeit
Die Schülerinnen und Schüler 
können …
 die ideologischen Grundlagen

des Nationalsozialismus be-
schreiben und bewerten (u.a. 
Antisemitismus).

 das Alltagsleben in der NS-
Diktatur zwischen Zustim-
mung, Unterdrückung und Wi-
derstand erläutern (Diktatur, 
Arisierung, Propaganda; z.B. 
HJ, BdM, Terror, Verfolgung, 

Sek I (7-9)
Texte vergleichen und kontextu-
alisieren
Die Schülerinnen und Schüler 
können …
 Bezüge zwischen Text, Ent-

stehungszeit und Leben des 
Autors/der Autorin herstellen 
und dieses Wissen zum Text-
verstehen nutzen.

 vergleichend eigene und lite-
rarische Lebenswelten be-
schreiben (auch in Bezug auf 
religiöse oder weltanschauli-
che Prägungen).



(siehe Beispielcurriculum, 
Thema 14: Religion für das 
Leben! – Und wenn Religion 
sich versündigt?).

3.2.7 Religionen und Weltan-
schauungen:
(2) Die Schülerinnen und Schü-
ler können lebensfeindliche und 
-förderliche Formen und Wirkun-
gen von Religion und Weltan-
schauungen heraus-arbeiten.
(3) Die Schülerinnen und Schü-
ler können unterschiedliche 
Strömungen innerhalb einer 
ausgewählten Religion darstel-
len (zum Beispiel Judentum 
oder Islam) (siehe Beispielcur-
riculum, Thema 12: ‚Das‘ Ju-
dentum gibt es nicht).

anhand eines vorgegebenen 
Beispiels analysieren (z.B. 
bezogen auf Gefühle, Ver-
nunft, Gewissen).

 sich mit Konfliktsituationen 
auseinandersetzen und Ent-
scheidungsmöglichkeiten mit
Bezug auf vorgegebene Nor-
men und ethische Prinzipien 
ansatzweise begründen.

Konzentrationslager u.a.).
 die sich aus der Singularität 

der nationalsozialistischen 
Verbrechen ergebende Ver-
antwortung begründen 
(Schuld, Verantwortung).

Sek I (10)
3.3.6 Kirche und Kirchen:
Die Schülerinnen und Schüler 
können an einem Beispiel die 
Haltung von Christen gegenüber
dem Staat in autoritären Regi-
men beschreiben, z.B. NS-Zeit 
(siehe Beispielcurriculum, 
Thema 3. Mit dem Strom 
schwimmen? Christen und 
Kirche in der Welt).

Sek I (10)
3.3.7 Religionen und Weltan-
schauungen
(4) Die Schülerinnen und Schü-
ler können beschreiben, welche 
Gefährdungen von einer religiö-
sen Sondergemeinschaft oder 
weltanschaulichen Gruppe aus-
gehen können.

Sek I (10)
Konfliktregelung und Friedens-
bildung
Die Schülerinnen und Schüler 
können ausgewählte Möglichkei-
ten einer gerechten und verant-
wortungsvollen Konfliktregelung 
gemäß allgemeinen Prinzipien 
guten Handelns anhand einzel-
ner Beispiele beschreiben und 
beurteilen (z.B. Menschen-rech-
te, Würde, Toleranz, Freiheit, 
Verantwortung, Zivilcourage, 
auch mit Bezug auf philosophi-
sche Begründungen der Moral).

Sek I (10)
Die Schülerinnen und Schüler 
können den 2. Weltkrieg charak-
terisieren und bewerten (Ver-
nichtungskrieg; Holocaust – 
Shoah).

Sek I (10)
Die Schülerinnen und Schüler 
können eigene und fremde Le-
benswelten vergleichen (Alteri-
tät; auch in Bezug auf kulturelle, 
ethnische, religiöse oder weltan-
schauliche Prägungen, u.a.).


